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Mit Internet und Handy
auf Parkplatzsuche in Kiel
Elektronisches Parkleitsystem EPLS mit Restplatzanzeige im WEB

Ende ?001 erlrält die lnmenstadt der Landeshauptstadt Kiel ein
neues und sehr modernes elektronisches Parkleitsystem (EPLS) im
öffentlichen Verkehrsraum. An dem Projekt sind 13 Parkhäuser
und drei Großparkplätze beteiligt. Die Fertigstellung ist für Okto-
ber 2001, die lnbetriebnahme für Mitte November 2001 vorge-
sehen. Ab 2002 sollen die Parkplatzinformationen und die wich-
tigsten Daten zu den einzelnen Parkhäusern (Belegungsgrade,
Tarife, Service und anderes) auch im Internet abrufbar sein.

1. Von der bi*edgen Wegwaiung
zun PlUfllS-Ve*ehrmanagement

Wegweisung
Um zu den Olympischen Sommerspielen

1972 die in der Landeshauptstadt Kiel zu
erwartenden Besucherströme für die Se-
gelwettbewerbe in den Griff zu bekom-
men, wurde für das Kieler Stadtgebiet ein
Wegweisungsystem entwickelt. Es musste
zwischenzeitlich mehrfach den Verände-
rungen im Straßen- und Wegenetz und in
den Flächennu[ungen angepasst werden.
Und so wurde auch Anfang der 80er Jahre
ein zur damaligen Zeit übliches und bei-
spielhaftes Parkleilsystem eingerichtet, das
derzeit noch in Betrieb ist.

Dabei handelt es sich um ein ,,halbdyna-
misches" Verkehrsleitsystem mit einer
elektromechanischen Walzen- oder Pris-
mentechnik. Eine Steuerung des Suchver-
kehrs findet nur durch wenige Objekt- und
Richtungsbezogene,, Frei "/,, Besetzt"-An-
zeigen statt. Eine Überarbeitung der Tech-
nik und der Wegweisungsstrukturen er-
schien unter den veränderten Bedingun-
gen der Verkehrsentwicklung in der Innen-
stadt und nach Fertigstellung der Stadtum-
fahrung auf d er 875 seit 1997 angebracht.

Neuer Verkehrsrechner
1990 bis 1996 wurde dem Generalver-

kehrsplan von 1988 entsprechend an der
Planung und Umsetzung für ein neues
Verkehrssteuerungssystem gearbeitet. lm
zentralen Mittelounkt stand dabei ein leis-
tungsfähiger Vei'kehrsrechner. Mittlerweile
sind zirka drei Fünftel aller Lichtsignalanla-
gen mit dem Verkehrsrechner verknüpft.
Dieser wurde so dimensioniert, dass er
auch für die nachfolgenden Umsetzungs-
phasen als zentraler Steuerrechner einge-
setzt werden kann. Das Anfang der 80er
Jahre entstandene und dezeit noch in Be-
trieb befindliche Parkleitsystem war nicht
vernetzt. Bedingt durch den modularen
Aufbau als Systemrechner können nun-
mehr weitere Bausteine, wie das neue
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Parkleitsystem, in den Verkehrsrechner in-
tegriert werden. Somit wird das rechnerge-
stützte Verkehrs-Management der Landes-
hauptstadt erweitert.

2. Erneuerung des Fartleütsystems
Die Landeshauptstadt Kiel beabsichtigte,

die Zufahrten zu rund 5000 von 9500
Parkplätzen im Kernbereich der Innenstadt
(13 Parkhäuser und drei Croßplätze) auf
einer Fläche von etwa 3 km'systematisch
durch ein modernes elektronisches Park-
leitsystem zu steuern. Erneuerungsbedarf
entstand in mehrfacher Hinsicht und aus
folgenden Gründen:
- gealterte Hardware der derzeitigen An-

zeiger, Häufung mechanischer Mängel
- zum Teil schlechte Lesbarkeit der Orts'

begriffe, ver-
schiedene Ce-
staltung

-  Beschi lderung
hebt sich unzu-
re ichend von
der amt l ichen
Kfz-  Wegwei-
sung ab

- fehlende Anzei-
gen für die An-
zahl frei verfüg-
b a r e r  P a r k -
plätze

* unzureichende
Hilfen der Ver-
kehrsteilnehmer
durch kontinu-
ier l iche Infor-
mationen

- keine Berücksichtigung von Parkhaus"
Daten in der Verkehrssteuerungen und

- fehlende Verneüung des gesamten Leit-
systems.

3, Aufrau, Strukur und Funktionalität
des EPLS
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für den Ausbau des
EPLS). Das Tiefbauamt ist verantwortlich
für die gesamte Projektleitung, insbeson-
dere auch für die Vorplanung und Baulei-
tung sowie die Finanzierung und das Mar-
keting.

Die meisten Parkhäuser liegen unmittel-
bar an wichtigen Haupterschließungs- be-
ziehungsweise Hauptverkehrsstraßen. Sie
sind ringförmig miteinander verbunden.
Hierzu zählen auch radial und tangential
auf das Zentrum zuführende Straßen (zum
Beispiel Kaistraße am Westufer oder die
Verkehrsführung ab Autobahn-Ende). Es
handelt sich quasi um einen ,,informellen"
doppelten Ring in Form einer acht-ähnli-
chen Umfahrung der lnnensüadt. Auf die-
sem Ring gelang man zu allen Parkhäu-
sern. Weil dieser Parkleitring nicht mit typi-
schen Stadtumfahrungen anderer Solitär-
städte verglichen werden kann, wird er in
zwei Quartiere unterteilt und sowohl
farblich als auch namentlich als ,,Altstadt"
und,, Bahnhof " unterschieden. Der zentra-
le Croßparkplatz ,,Exerzierplatz" und die in
unmittelbarer Nachbarschaft liegende lief-
garage ,,Ostseehalle" befinden sich am
Dreh- und Angelpunkt dieser zwei Berei-
che.

Die Wegweisung ist sowohl statisch als
auch dynamisch gut lesbar und einheitlich
aufgebaut. Sie gibt Entscheidungshilfen
durch konsequente einheitliche Gestal-
tung. Für die Anzeige der freien Parkplätze
wurden 160mm große LCD-Tafeln ge-
wählt" Die Wegewahl-Empfehlungen
durch elektronisch steuerbare ffeil-Weg-

Zusätzliche lnformationen

zum EPLS-Kiel

erhalten sie unter

www.ib-protschka.de

An der Planung und Entwicklung und
am 8au des EPLS in Kiel waren verschiede-
ne lngenieurbüros und Firmen maßgeblich
beteiligt (Masuch & Olbrisch - Entwurf
und Förderantrag, Hamburg Consult -
Ausf ü hrungsplanun g/ Leistu n gsverzeich-


